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Abgeordnete Mag. Agnes Sirkka Prammer (Grüne): Vielen Dank, Herr

Präsident! Geschätzte Frau Ministerin! Geschätzte Frau Staatssekretärin! Liebe

Kolleginnen und Kollegen! Liebe Zuseherinnen und Zuseher! Reden wir über

Frauensport: Reden wir darüber, dass es ungleiche Bezahlung gibt. Reden wir

darüber, dass es einen wesentlich schwereren Zugang zu Sponsoren gibt. Reden

wir darüber, dass es Probleme gibt, dass Frauen in ihren Vereinen überhaupt

Trainingszeiten kriegen. Reden wir darüber, dass die Leistung in den Medien

wesentlich weniger gut dargestellt wird. Reden wir über all diese Probleme! Wo

seid ihr, wenn wir über diese Probleme reden? – Es ist mucksmäuschenstill hier

herinnen! (Beifall bei Grünen und NEOS sowie bei Abgeordneten der SPÖ.)

Reden wir doch über Frauensport und reden wir über Frauen im Sport! Reden

wir zum Beispiel über ein kleines Mädchen mit dem Namen Imane, ein kleines

Mädchen, das einen Sport ausüben wollte (Abg. Belakowitsch [FPÖ]: Das ist kein

Mädchen, das ist ein Mann!), den es liebte, ein kleines Mädchen (Abg.

Belakowitsch [FPÖ]: Das war nie ein Mädchen!), das als Mädchen zur Welt kam

(Abg. Belakowitsch [FPÖ]: ... nicht als Mädchen zur Welt!) und das einen Sport

ausüben wollte, den es geliebt hat, das gegen seine gesamte Umwelt

ankämpfen musste, weil es immer geheißen hat: Das ist kein Sport für

Mädchen! (Abg. Belakowitsch [FPÖ]: Er ist auch ein Mann ...!) Was du machst, ist

kein Sport für Mädchen, du darfst das nicht machen! Wir sind dagegen, dass du

trainierst! – Dieser Sport war Boxen, und es hieß: Wir sind dagegen, dass du als

Mädchen boxt! (Abg. Belakowitsch [FPÖ]: Das war kein Mädchen, das war ein

Bursche!) Es geht darum (Abg. Wurm [FPÖ]: Um was geht es jetzt? Um was geht es
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jetzt?), dass dieses Mädchen sich seinen Weg durchgeboxt hat (Abg.

Belakowitsch [FPÖ]: Er war kein Mädchen! Wie kann aus einem Mädchen ein Mann

werden?), so lange, bis es von einem Verband nach intransparenten Regeln von

korrupten Sportfunktionären davon ausgeschlossen wurde (Abg. Wurm [FPÖ]:

Wieso darf ein Mädchen nicht boxen? Wo steht das?) und letztlich dann doch nach

transparenten Regelungen vom Internationalen Olympischen Komitee

zugelassen wurde. (Beifall bei Abgeordneten der Grünen. – Abg. Wurm [FPÖ]: Er

oder sie?)

Dieses Mädchen hat es geschafft, seinen eigenen Sport bei den Olympischen

Spielen (Abg. Belakowitsch [FPÖ]: Das ist ein Mann! Der hat ein X- und ein Y-

Chromosom!) vor den Augen zahlreicher Zuseher auszuüben (Abg. Wurm [FPÖ]:

Sehr unfair!) – der Traum einer jeden Sportlerin. (Abg. Wurm [FPÖ]: Sehr unfair!)

Und jetzt kommt ihr daher, kommt mit einer vollkommen erfundenen und

erlogenen Geschichte und macht ihr ihr ganzes Leben zunichte (Beifall bei den

Grünen und bei Abgeordneten der SPÖ – lebhafte Zwischenrufe bei der FPÖ – Abg.

Belakowitsch [FPÖ]: Hallo!), und zwar nur deshalb, weil ihr euch eine neue

Minderheit ausgesucht habt, auf die ihr jetzt hinpecken wollt und auf deren

Rücken ihr jetzt eure gesamte Wut abladen wollt. (Beifall bei den Grünen und bei

Abgeordneten der SPÖ. – Abg. Wurm [FPÖ]: Ihr seid frauenfeindlich!

Frauenfeindlich! – Abg. Stefan [FPÖ]: Seit wann dürfen Männer Frauen verprügeln?)

Ja, wir brauchen im Sport faire Regeln, selbstverständlich, und in jeder

einzelnen Sportart weiß man ganz genau, wie diese Fairness am besten

hergestellt werden kann. Deshalb wird auch in jeder Sportart nach anderen,

nämlich nach jenen Kriterien, die im eigenen Sport wichtig sind, entschieden,

weil es vielleicht ein bisschen einen Unterschied macht – das ist bei euch nicht
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so klar, denn ihr schert alles über einen Kamm, aber es macht schon ein

bisschen einen Unterschied –, ob man in Darts gegeneinander antritt, im

Schach, im Sprint oder im Fußball (Abg. Belakowitsch [FPÖ]: Oder im Boxen!) oder

eben im Boxen (Abg. Belakowitsch [FPÖ]: Ganz genau!) – natürlich ist das

unterschiedlich –, und deshalb macht jeder Verband eigene Regelungen, nach

denen festgestellt wird, wer gegen wen in welchem Bewerb antreten darf – und

das ist richtig so. (Beifall des Abg. Schallmeiner [Grüne].) 

Gerade ihr würdet die Sportverbände am liebsten alles selber entscheiden

lassen, vor allem wie sie Gelder verwalten und wie sie Gelder verwenden – da

darf man sich nicht einmischen, das ist Autonomie des Sports –, aber ihr wollt

ihnen vorschreiben, wer in welchem Wettkampf antreten kann? Echt jetzt? (Abg.

Stefan [FPÖ]: Natürlich, das ist doch überall so!) Das ist eure Vorstellung von

Sportpolitik? (Abg. Stefan [FPÖ]: Da gibt es eine Altersklasse, da gibt es eine

Gewichtsklasse, das wird immer vorgegeben!)

Gebt einfach zu, dass ihr das nur als Plattform benutzt (Abg. Stefan [FPÖ]: Das

wird immer vorgegeben! Jeder Sport hat seine Regeln!), aber lasst bitte den

Frauensport aus der Kreide, denn das ist nämlich unwürdig! Ich bitte Sie, meine

Damen und Herren: Reden wir sachlich über den Sport (Abg. Wurm [FPÖ]: Das

habe ich versucht: sachlich zu reden!), unabhängig von solchen Debatten. – Danke

sehr. (Beifall bei den Grünen, bei Abgeordneten der SPÖ sowie des Abg. Shetty

[NEOS].)
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